
1974, mit HABERMAS Legitimationsprobleme der Religion g1ng, und
einem Rundfunkgespräch zwischen SÖLLE un:! NEGT in öln 1975, die
Aktualıität der marxiıstischen Religionskritik 1mM Vordergrund stand, vorgeiragen
der ausgetauscht wurden. Angesıichts der Auflösung eines einsinnNıgen, abend-
ländischen Religionssystems un! seiner Aufhebung 1n Philosophie, Psychologie
und Sozialwissenschaften stellt sıch NEeEu die Frage nach dem Ansatz relıg1ösen
Denkens. BAHR iragt 1n diesem Sinne nach den integrierenden und 11-

zıpıerenden Funktionen relıg1öser Sinnvergewisserung 1n der Gesellschaft,
KIPPENBERG nach dem sozıialwissenschafitlichen Verständnis relıg1öser Weltbilder,

UHMANN nach dem Phänomen des (Gewissens und der normatıven selbst-
bestimmung der Persönlichkeıit, KOCH nach dem Verhältnis VO  - Religion und
Sınnerfahrung. MENNE tragt 1n seinem Laiteraturbericht uber Aktionen,
Bewegungen und Gruppen Überlegungen ZU relig1ösen Sensibilisierung
VOI

Bonn Hans Waldenfels

Zimmer, Heinrich: Abenteuer und Fahrten der eele Mythen, Märchen
und Sagen Aaus keltischen un ostlichen Kulturbereichen Darstellung un:
Deutung. Neuausgabe muıt Vorwort VON Diede-
rıchs/Düsseldorf-K6öln 1977; 325

Der schon 1943 verstorbene Indologe hat dıe hier gesammelten Aufsätze „eine
Gesprächsfibel, eın Lesebuch für Anfanger, eıne Kinführung 1n dıe Grammati
einer geheimen, ber vergnüglichen Bildersprache” genannt (14) In einer Zeıt,
1n der der 1NNn tür das verschüttete Symbol wıieder wächst, ist 1ne Neuauflage
dıeses Buches sechr begrüßen. KErzahlung un! Deutung gehen hier Hand ın
Hand Das Material gewınnt Vti. aus den dagen un! Mythen der Kelten, ndiens
und Arabiens. Ist ber das Gespräch mit Mythen und Symbolen 1Ur Gespräch
mıt uns selbst, der ware nıcht SCHAUCT Iragen, ob nıcht ın den Unterschieden
der verschiedenen relig1ösen Welten uch ine uns aus der Unterhaltung mıt uns
selbst Ösende Lebenseinstellung als Möglıichkeit sichtbar wird” Was vorder-
gruüundig hilfreich erscheint, bedarf ann hintergründig einer erneuten Befragung.

Bonn Hans Waldenfels

Anschrıften der Maıtarbeıiter dıeses Heftes: NTONIO LAMBINO Loyola
School of Theology, Ateneo De Manila Unıiversity, Loyola Meights,
Box 4082, Manıla, Philippines Dr. I HOMAS MOOREN OFMCap., Kapuzinerstr.

4400 Münster Dr. Hans SCHÖPFER, Zahringerstr. 1OL1, CH-1700 Fri-
bourg, Schweiz Dr JoHN MAY, Köslinerstr. 51 4400 Münster

S10


